
St-Gallen: Postauto fährt frontal gegen Baum 

Am Donnerstagabend (02.02.2017) kollidierte ein Postauto auf der Langgasse frontal mit einem 
Baum. Insgesamt wurden sieben Personen verletzt und mussten ins Spital gebracht werden. Es 
entstand hoher Sachschaden sowie musste die Langgasse über mehrere Stunden gesperrt werden.  

Am Donnerstag fuhr um 19:45 Uhr ein Postautochauffeur (60) mit einem Gelenkbus auf der 

Langgasse stadteinwärts. Gemäss ersten Erkenntnissen wurde es dem Chauffeur schwarz vor 

Augen und er kam in der Folge von der Strasse ab. Dabei überquerte er die Gegenfahrbahn 

und kollidierte auf Höhe der Liegenschaft Nr. 44 frontal mit einem Baum. Der 60-jährige 

Chauffeur wurde eingeklemmt und musste durch die Berufsfeuerwehr St.Gallen geborgen 

werden. Zudem wurden sechs Passagiere verletzt. Die Verletzten wurden durch die 

Rettungssanität ins Spital gebracht und gemäss ersten medizinischen Abklärungen nur leicht 

verletzt.  

Es entstand hoher Sachschaden in noch unbekannter Höhe. Während über drei Stunden 

musste die Langgasse gesperrt werden. Ebenso musste der Baum gegen ein allfälliges 

Umstürzen gesichert und das Postauto abgeschleppt werden. Im Einsatz standen neun 

Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr St.Gallen, vier Rettungswagen sowie ein Notarzt, ein 

Abschleppdienst mit zwei Mitarbeitern, je ein Mitarbeiter der St.Galler Stadtwerke und des 

Tiefbauamts sowie 12 Mitarbeitende der Stadtpolizei St.Gallen.  

 



 

  

 

Tagblatt: ST.GALLEN 2.2.2017  

Grosseinsatz für Feuerwehr und Polizei: In der Stadt St.Gallen ist am 

Donnerstagabend ein Postauto in der Langgasse gegen eine Baum geprallt. 

Sieben Personen wurden dabei verletzt. Die Strasse wurde für einige Stunden 

gesperrt.  

Gegen 19.47 Uhr ist der Notruf bei der St. Galler Stadtpolizei eingegangen. 

«Wir haben die Meldung von einem medizinischen Notfall erhalten und sind 

umgehend ausgerückt», sagt Oskar Schmucki, Mediensprecher der 

Stadtpolizei St.Gallen. Ein Leserreporter, der kurz nach 20 Uhr an der 

Unfallstelle war, berichtet von einem «lauten Knall». Jeder sei aufgeschreckt. 

 

Nach ersten Erkenntnissen war der Postautochauffeur mit dem Fahrzeug 

stadteinwärts unterwegs. Laut dem Sprecher ist er immer mehr von der 

Strasse abgekommen und mit dem Fahrzeug in der Langgasse, Höhe 

Segantinistrasse, schliesslich in einen Baum gefahren. Durch die Schwere des 

Aufpralls wurde der Busfahrer in seinem Führerhaus eingeklemmt. «Die 

Feuerwehr musste einen Teil der Postautotüre mit Spezialwerkzeug 

aufschneiden», sagt Schmucki. Schwere der Verletzungen unklar 
Bei der Kollision wurden sieben Personen verletzt inklusive des 

Buschauffeurs. Wie schwer die Verletzungen sind, konnte der Mediensprecher 



am Donnerstagabend noch nicht sagen. «Alle Personen wurden für genauere 

Untersuchungen ins Spital gefahren.» Um welche Linie es sich beim 

verunfallten Postauto handelt, war nicht bekannt. 

 

Wegen des Unfalls ist es im Busbetrieb zu Störungen gekommen. Bus-Pendler 

mussten sich in Geduld üben. Einige Linien sind ausgefallen, die Strasse 

wurde für mehrere Stunden gesperrt. 

 

Zeugen gesucht 

Um den genauen Unfallhergang zu klären, sucht die Stadtpolizei noch Zeugen.  

http://www.tvo-

online.ch/?image=czRMvr_643x360.jpg&video=BPTPeL.mp4&guid=49089 

Bericht Lokalfernsehen tvo, mit Dyonis Widmer als Auskunftsperson. 

http://www.tagblatt.ch/nachrichten/bilder/ostschweiz/cme504343,2951170  

Beobachtungen können unter 071-224-60-00 gemeldet werden.   

Baum Ecke Segantinistrasse / Langgasse 

http://www.tvo-online.ch/?image=czRMvr_643x360.jpg&video=BPTPeL.mp4&guid=49089
http://www.tvo-online.ch/?image=czRMvr_643x360.jpg&video=BPTPeL.mp4&guid=49089


  

 



  Der Film der 

Messfahrt vom 3.2.17 ist hier zu sehen:    https://youtu.be/3oK8xHeAexg  

 

4164: Erste Durchfahrt mit Dämpfungsglied 10x. 



  

Links, nach Bushalt, markierter Baum Unfallendlage 

  

Movie 4167:  2. Messfahrt ohne Dämpfung 



 

   



  

Vor und bis nach Querung des FG kommt der hot-spot. 

  



 
etwa ab hier hat der Bus den Linksimpuls bekommen (Anzeige auf Gerät 

um 1-1.4 Sek, verzögert) 

  



 

Hier ist der Bus bereits über die Mittellinie gefahren. 

   



 
Der Hauptstrahl wird wieder verlassen. 

 



 

  



 

Der involvierte Sender.          Der Ort ist ebenso ein Unfall-Hotspot 

 



Zum Verständnis der neurologischen Abläufe bei solchen Unfällen: 

Niels Kuster et al. NFP 57  

http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf 

«Der unklare Unfall in der Verkehrsmedizin» (AGU-Seminar 2015) 

Dr. Ulfert Grimm Fachbereich Verkehrsmedizin Institut für Rechtsmedizin St.Gallen 

http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf 

«Wirkungen des Mobil- und Kommunikationsfunks» 

Eine Schriftenreihe der Kompetenzinitiative  zum Schutz von Mensch, Umwelt und 

Demokratie e.V.  

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-

downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe 

Elektrosmog im Unfallgeschehen der Schweiz: 

https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-verkehr/studie 

Hansueli Stettler.Bauökologie.Funkmesstechnik.Lindenstrasse 132.9016 St.Gallen.www.hansuelistettler.ch.info@hansuelistettler.ch 
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